
Beisage zum Gesellschafter.
138 . Samstag den 23. November. 1872 .

Prival -Bekanntmachungen.
B e r n e ck,

Oberamts Nagold.

KsigmüklL-Verplclüung.
.AMW-» » Die der

Freih . v . Gült-
lingeu ' schen

Gutsherrschaft
gehörige ne»

eingerichtete
Sägmühle dahier , mit einem Gang und
einen , Lattenschnitt und sehr guter , durch
Flößerei nicht beeinträchtigter Wasserkraft,
deren Gang auf Wunsch des Pächters leicht
zum Langholzschneiden eingerichtet werden
kann , wird

Mittwoch den 27 . d . Mts,
Nachmittags 1 Uhr,

im Waldhorn dahier und zwar vom 1.
Januar 1873 an auf 6 Jahre öffentlich
verpachtet , wozu Liebhaber , auswärtige mit
Vermögcnszeugnissen versehen , cingeladen
werden.

Den 19 . November 1872.
Freih . v . Gültliugeu ' sche

Gutsverwaltung.
W i l d b e r g.

Vieh -Verkttrrf.
Wegen Abzugs verkaufe ich am Samstag

den 23 . November , Mittags 1 Uhr , im öf¬
fentlichen Aufstreich

2 Kühe , 5V
1 Kalbele,
2 starke Läuferschweine,

80 Ctr . Heu und Oehmd,
200 Bund Stroh

und lade Liebhaber hiezu frcundlichst ein.
F . Knorpp  z . Schwane.

W i l d b e r g.
Bei dem Unterzeichneten findet ein mit

gute » Zeugnissen versehener

Mühlbauer
eine Stelle.

Wid maier  z.  Mittelmühle.

A l t e n st a i g.

Wagen -Verkauf.
Einen bereits » och neuen,

>2spännigen , aufgemachten Leiter-
_Hwagen verkauft am hiesigen sog.

Adventsmarkt ( 26 . November ) von 9 bis
10 Uhr

Friedrich Haler,
Fuhrmann

Nagold.

Geschäfts Eröffnung
und

Gmpfehluirg.
Einem geehrten Publikum mache ich er¬

gebenst die Anzeige , daß ich mein Geschäft
in hiesiger Stadt eröffnet habe und empfehle
mich nun in allen Sorten Bürsten und
Pinseln und sichere reelle Ware und billige
Preise zu.

CH. Walz,  Bürstenmacher,
wohnhaft im Hause des Herrn Flaschner

Blum , beim Marktbrunnen.

Nothfelden,
Oberamts Nagold.

500 st. Mfleggel-
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei Matthäus Keck.

Die

Mech . Leinenspinnerei in Memmingen
(vormals F . Kerler Sf Comp .)

neuerdings erweitert und mit den leistungsfähigsten Spinnmaschinen versehen , empfiehlt
sich den Herren Landwirthen zum Spinnen von Flachs , Hanf und Abwerg im Lohne
zu bekannten Bedingungen.

Die Fabrikate wurden auf 3 Ausstellungen prämirt und bleibt die Geschäfts¬
leitung die frühere.

Beste und schnellste Bedienung wird zugesicheri.
Zur Ueberuahme von Rohstoffen empfehlen sich die Agenten:

Iah . Carl Bacher in Pfalzgrafenweiler,
C. G . Rauser in Nagold.xrexxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

8 ^ Ebhausen. 8
X Hochzeits -Einladung . 8

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandle , Freunde ^
^ und Bekannte auf 2

D i e n s t a g d e u 2 6 . N o v e m b e rX in das Gasthaus zur„Sonne" hier freundlichst ein. X
X Wilhelm Bcnkendörfer, llnterlchrer, X
X und seine Braut : HE

Paulinr Schur, 2
Tochter des Wundarzt Schur hier.

xxxxx xxxxxxxxxxx xxxxxxx xx xx x
Flachs- , Hanf- und Abtverg-

8pinnerei Weingarten
in Ravensburg

verspinnt fortwährend gegen billigen Lohn

Häuf , Fluchs und Abwerg,
liefert die bekannten vortrefflichen Garne und ist seit Kurzem auch für das
Weben auf's Beste eingerichtet.

Nähere Auskunft erlheilen und besorgen Sendungen an diese Spinnerei:
Carl Pflomm in Nagold,
C . F . Reichert in Wilderg,
C . Werner in Bondorf,
Wucherers Wittwe in Altenstaig.

Almer 7 ' -Mterie.
Die Ziehung der Gewinne für die IV . Serie beginnt unabänderlich

Montag den 16 . Dezeuiber dieses Jahrs,
Vormitttags 8 Uhr,

öffentlich auf hiesigem Rathhause.
Ulm, 18 . Oktober 1872.

Müttfterban -Cvmite.
_ _ Dekan v « Länderer , Oberbürgermeister v . Heim.

Nagold.

Empfehlung.
Meinen längst bekannten beliebten

Malzblockzucker,
sowie

Houigzuckev,

L arabische Gummikugeln
bringe ich i» empfehlende Erinnerung.

Louis Sautter.

A l t e n st a i g.
Ein tüchtiger

Müller,
der gute Zeugnisse besitzt , findet eine
Stelle bei

Müller Schill.

Wichtig Mr Damen!
Wollschweiß-Blätter , die jede, sich unter

den Armen bildende Schweißausdünstung
anziehen und daher nie Flecken in den
Taillen der Kleider entstehen lassen , hält
für Nagold  und Umgegend alleiniges
Lager und verkauft zu Fabrikpreisen das
Paar 18 kr . — 3 Paare 51 kr . und gibt
Wiederverkäufern angemessenen Rabatt
Herr W'»-. in Nagolv.

Frankfurt asO., im Aug . 1872.
Rob. von Stephani.

A l t e n st a i g.

Schuhmacher-Gesuch.
Bei Unterzeichnetem finden gute Schuh¬

macher fortwährend Arbeit , dem Stück nach
oder gegen guten Wochcnlohn

I . Fried . Schüler
bei Conditor Naschold.
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Große goldene Preis-Medaille lion Preußen von 1844.
Große Tenkmnnze von Baker» 1854.

Die Meelumlsl'ke (Flnê ispinnerLi in Mmli §
(LLürtteinberg ) , beehrt sich hiermit anzuzeigen , daß sie auch fernerhin

Abwerg , rein geschwungenen und gehechelten Flachs , sowie geriebenen

und nngericbcnen Hanf , welch letzterer aus Kosten der Auftrag¬

geber hier gerieben wird , in jeder Quantität im Lohne spinnt und

fortfahrcn wird , nur gut und rasch zu bedienen.

Unter Bezugnahme ans vorstehende Bekanntmachung erklären

wir uns bereit , Spinnstoffe in jeder Quantität für die rnhmlichst

bekannte , mit den neuesten Maschinen versehene WK« « I ».

»»« > « I in Ulirr »« I» anznnehmen und werden wir die Garne

gegen einen Spinnlohn von 4 kr. für den wi 'irtl . Schneller von

2000 Ellen oder l228 Meter Länge in anerkannt guter Qualität ^

wieder abliefern.
Indem wir nach erwähnen möchten , daß bei der Nähe dieser

renommirten Spinnerei die Frachtkosten ganz unbedeutende sind , ^

bitten wir , uns mit recht zahlreichen Aufträgen zu ersreuen.
Die Agenten:

D. G. Keck in Nagold.
I . Kuß , jr . , in Berneck.
C. Dictcrle in Wildberg
C. Nall in Nenweiler.

Landwirthschaftlicher
Verirks - Vertin.

Der Winter steht vor der Thüre und

mit diesem werden auch wieder die land-

wirthschaftlichen Winter -Abendschulen ihren

Anfang nehmen , daher wir an die Vor¬

stände derselben den Aufruf ergehen lassen,

ihre Thätigkeit diesem Fortbildnngsweseu
hinzugebcn und dieses Werk aufs Neue in

Angriff zu nehmen , um das bisher Erlangte

zu befestigen nnd zu weiterer Entwicklung

zu bringen nnd da , wo noch solche fehlen,

entsprechende neue Anstalten ins Leben zu

rufen.
Der bewährte Fleiß unserer landwirth-

schaftliche » Bevölkerung allein genügt nach

den jetzigen Anforderungen der Zeit nicht

mehr , er muß mit erhöhter Intelligenz

gepaart sein , nur dann werden segensreiche

Erfolge nicht ansbleiben.
Bei unserer letzten Plenar -Versammlnng

wurde beschlossen , daß den Herren Lehrern,

die sich herbeilassen, solche Winter-Abend¬
schulenzu geben, neben dem Beitrag der
K . Centralstelle , von der Bereinskasse noch

eine Prämie von 4 fl . verabreicht werden

soll . Dieselben werden nun ersucht , un¬

fehlbar innerhalb 8 Tagen ihre Anzeige

an den technischen Beirath Herrn Dekan
Freihoser  gelange » zu lassen , um sie

in das Verzeichniß pro 1872/73 aufnehme»

zu können.
Die in unserer Bibliothek befindenden

landwirthschastlichen Schriften stehen den

Herren Lehrern zur Verfügung.
Vorstand Klein.

Nagold.

Anzeige.
Neve

weiße
ferner:

holl. » LrtiiKv-
sranz. V» » «LvIIvi »-

e„gl Sfleckbücklinge,
zum Braten und roh Essen , bei

Fried. Stock ! nger.

N l t e n st a i g.

Bis 1 . Januar 1873 hat der Unterzeichnete

700 fl. Pfiegschastsgeld,
welches lange stehen bleiben kann , anszn-

leihcn . Friedrich Akermann,
Schlosser.

Nagold.

Bekilimlmitchlmg.
Den Herren Wirthen und Wieoerver-

känfern empfehle ich mein Lager in best

abgelagerten OlKttSLSI »,
das 100 ä fl . 1 . , fl . l7 6 , fl . l . 12,

fl . 1 . 30 ., fl . 1 . 45 . bis fl . 3 . 30.
^ . G . Keck.

Nagold.
Kalt ausgelassenen

Oberländer Honig
>Q >>,-̂ «-den Schoppen zu 42 kr . empfiehlt

Franz Nisch.

Nagold.

Mädcheir -Gesnch.
Unterzeichneter sucht einige fleißige

Mädchen in seine Spinnerei gegen guten

Loh » . Kost und Logis wird im Hause

verabreicht.
Rentschler,  Spinnereibesitzer.

Z Ulrner Münfter-Lotterie.
Ziehung unabänderlich 16 . Dezbr . d . I.

s " Loose L 35 kr . hiezu verkauft

^ Nagold.  Franz Nisch.

Nagold.

Flanell-Hemden,
Unterhosen für Männer nnd Frauen em¬
pfiehlt billigst

Bortenmacher Nisch.

Nagold.

Bolenfrachlliriefe
und

Begleitscheine
zu Postsendungen hält vorräthig

G. W. Zaiscr.

Soeben eingetrofsen:
Karl Friedrich Harttmanns Leichenpre¬

digten. Heransgegeben von Karl Ehr.
Eberh . Eh mann,  Pfarrer in Unterje¬

singen . 2 . Ausgabe . Preis 1 fl . 45 kr.
G. W. Zaiser'scheBuchhandlung.

Für die Zweckmäßigkeit Inserate auch

Lokalblättern zuziiweise». sprechen:
Billige Jnfertkonspreise,
Vollständige Verbreitung i» betr.

Stadt , Kreis , Bezirk;
Nässigei ' tu,läng st68 Matten, « cttlwi
st<l8 4686 » stv8 KLN/.6II 8to !l'68 6II»ögIi «I>t,

zumal die meisten Abonnenten nicht von
Inserate » übersättigt:

Das Interesse welches sie durch ihreu

lokalen Inhalt für Jeden besitzen nnd die

hieraus entspringende

von Allen gehalten zu werden.
Zur Vermittlung von Inseraten in alle

Icitnngen en psiehtt sich die
Süddeutsche Annoncrn-Exprdition

Königsstraße 40 , 1. Etage.

M i n d e r s b a ch.
(Legen gesetzliche Sicherheit sind

500  GiilN»
sogleich auszuleiheu von

Pfleger Johann Georg Dürr.

A l t c u st a i g.

rt

Samstag den 23 . d . Mts .,

wozu höflichst eiutadet
Karl Le uz z. Engel.

Seit 16 Jahren
das erste , das anerkannt einfachste
und beste Nadikal -Heilmittel der

weiße Brust-Shrup
gegen jeden veralteten Husten,
Brustschmerzen , langjährige Heiser¬
keit , Verschleimung dir Lunge »,

Keuchhusten , Bluthusten , Blut¬

speien und Asthma , ist nur allein

echt bei Fr . Stock ! nger  in

Nagold , Eh . Burg har dt in

Altenstaig,
Wildberg.

Franz I adle r

Nagold.

Eine tüchtige Stallmagd
findet bei hohem Lohn ans Weihnachten

einen Platz : z» erfragen bei der
Redaktion.

M i n d e r s b a ch.

900  fl . Pflkggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

Hirschwirth Henne.

N o h r d o r f.
Am Dienstag den 26 . No¬

vember , Nachmittags , verkauft
einen fetten Farren

Friedrich Renz.

Ä l t e n st a i g.

E m p t e h l u n g.
Eine schöne Auswahl von Filz¬

stiefeln , Filzschuhen , Litzen -Selbaud-
schuhen , sowie auch Zeug - und Leder¬

waren bringe ich in empfehlende Erinne¬

rung zu billigsten Preisen.
E. Seeger,  Schuhmacher.

Soeben eingetrofsen:

DerSchwäb .Baner » fre « nd1873,
zu Nutz und Lehr des Bauernstandes.

Heransgegeben von Fritz Möhrlin . 12 kr.

Schreibbuch für den Bauern¬
stand . Für ein Jahr eingerichtet. 12 kr.

Der Lahrer Hinkende Bote pr.
1873 , ä 0 kr.

G. W. Zaiser'sche Buchhandlung.
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